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(54) Raumluft- und klimatechnische Anlage mit zumindest einem Strömungskanal für ein darin 
strömendes Medium und mit zumindest zwei lufttechnischen Komponenten

(57) Die Erfindung betrifft eine raumluft- und klima-
technische Anlage mit zumindest einem Strömungskanal
für ein darin strömendes Medium und mit zumindest zwei
lufttechnischen Komponenten, wobei zumindest eine
Komponente der raumluft- und klimatechnischen Anlage
einen Empfänger und zumindest eine Komponente einen
Sender aufweist und beide Komponenten über eine
drahtlose Verbindung, insbesondere über eine Funkver-
bindung, miteinander verbunden sind. Um eine raumluft-
und klimatechnische Anlage anzugeben, die unabhängig

von den baulichen Gegebenheiten des betreffenden Ge-
bäudes, in das das System installiert ist, einsetzbar ist,
soll zumindest einer der Sender wenigstens mit einem
Teilbereich soweit in das Innere des Strömungskanals
hineinragen, dass die von diesem Sender ausgesandten
Wellen im Wesentlichen durch den Strömungskanal ge-
leitet werden und/oder zumindest einer der Empfänger
wenigstens mit einem Teilbereich soweit in das Innere
des Strömungskanals hineinragen, dass er im Wesent-
lichen durch den Strömungskanal geleitete Wellen emp-
fangen kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine raumluft- und klima-
technische Anlage mit zumindest einem Strömungskanal
für ein darin strömendes Medium und mit zumindest zwei
lufttechnischen Komponenten, wobei zumindest eine
Komponente der raumluft- und klimatechnischen Anlage
einen Empfänger und zumindest eine Komponente einen
Sender aufweist und beide Komponenten über eine
drahtlose Verbindung, insbesondere über eine Funkver-
bindung, miteinander verbunden sind.
[0002] Bekannte Anlagen weisen zum einen eine als
Bediengerät ausgebildete Komponente, die beispiels-
weise an einer Raumwand installiert ist, sowie zum an-
deren eine in einem Strömungskanal angeordnete als
Volumenstromregler ausgebildete weitere Komponente
auf. Beide Komponenten sind über eine Funkverbindung
miteinander verbunden, die so ausgebildet ist, dass die
Signale im freien Raum übertragen werden. Als Nachteil
erweist sich, dass derartige Funkverbindungen nur eine
sehr begrenzte Reichweite aufweisen und damit entspre-
chende Systeme, insbesondere bei mehrgeschossigen
Gebäuden, nur eingeschränkt einsetzbar sind. So führen
beispielsweise Raumwände oder andere Gegenstände
zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Funkverbin-
dung. Eine Anordnung zweier über eine Funkverbindung
miteinander verbundener Komponenten in unterschied-
lichen Räumen oder sogar in unterschiedlichen Etagen
ist daher nahezu unmöglich.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeiden und eine raumluft- und klima-
technische Anlage anzugeben, die unabhängig von den
baulichen Gegebenheiten des betreffenden Gebäudes,
in das das System installiert ist, einsetzbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass zu-
mindest einer der Sender wenigstens mit einem Teilbe-
reich soweit in das Innere des Strömungskanals hinein-
ragt, dass die von diesem Sender ausgesandten Wellen
im Wesentlichen durch den Strömungskanal geleitet
werden und/oder zumindest einer der Empfänger wenig-
stens mit einem Teilbereich soweit in das Innere des Strö-
mungskanals hineinragt, dass er im Wesentlichen durch
den Strömungskanal geleitete Wellen empfangen kann.
[0005] Die erfindungsgemäße Anordnung nutzt den
Strömungskanal selbst für die drahtlose Übertragung
aus. Da die von dem Sender ausgesandten Wellen im
Wesentlichen durch den Strömungskanal geleitet wer-
den und/oder die Wellen durch den wenigstens mit einem
Teilbereich in das Innere des Strömungskanals hinein-
ragenden Empfänger empfangen werden, können damit
auch große Wegstrecken innerhalb des Systems über-
wunden werden. Herkömmliche gebäudeseitige Pro-
blembereiche, beispielsweise wie Betondecken oder
auch Betonwände, die bei herkömmlichen Systemen zu
einer starken Beeinträchtigung bis hin zum Abbruch der
Funkverbindung führen, stellen damit kein Hindernis
mehr dar.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Lösung kann jede

entsprechend ausgebildete einzelne Komponente einer
klima- und raumlufttechnischen Anlage direkt mit einer
anderen oder mehreren anderen Komponenten einer
zentralen raumlufttechnischen Anlage kommunizieren.
Auch eine Kommunikation zwischen einer zentralen
raumlufttechnischen Anlage und beispielsweise einem
dezentralen Lüftungsgerät ist bei entsprechender Aus-
gestaltung möglich. Durch eine direkte Verbindung mit
dezentralen Lüftungsgeräten kann daher eine Abstim-
mung zwischen Temperatur- und Volumenstromanfor-
derung zentral aber auch dezentral erreicht werden.
[0007] Bei der Verbindung kann es sich beispielsweise
um eine Funkverbindung, um eine Infrarotverbindung,
um eine Ultraschallverbindung oder aber auch um eine
Verbindung mittels Licht im sichtbaren oder unsichtbaren
Wellenlängenbereich handeln.
[0008] Das System kann ohne bauliche Veränderun-
gen in Bestandsanlagen eingesetzt werden, so dass da-
mit Bestandsanlagen problemlos nachgerüstet werden
können. Das System kann eine beliebige Anzahl an Kom-
ponenten aufweisen. In seiner einfachsten Ausgestal-
tung sind lediglich zwei Komponenten vorgesehen, die
miteinander drahtlos verbunden sind.
[0009] So können beispielsweise zwei in einem Strö-
mungskanal in Strömungsrichtung gesehen hintereinan-
der angeordnete Komponenten miteinander kommuni-
zieren, sofern sie entsprechend mit einem Sender und/
oder einem Empfänger ausgestattet sind. Die Kommu-
nikation zwischen zwei Komponenten kann dabei unidi-
rektional oder aber auch bidirektional sein. Damit kann
auf eine zentrale Gebäudeleittechnik verzichtet werden,
da jeder Komponente selbst je nach dem Erfordernis ein
Sender und/oder ein Empfänger zugeordnet ist.
[0010] Sofern eine Gebäudeleittechnik vorhanden ist,
ist es selbstverständlich möglich, dass ein herkömmli-
ches Zentralgerät der Gebäudeleittechnik einer raumluft-
technischen Anlage ebenfalls mit zumindest einem Sen-
der und/oder zumindest einem Empfänger ausgestattet
ist. Auf diese Weise kann beispielsweise die Drehzahl
einer als Ventilator ausgebildeten Komponente mit der
Folge einer Energieeinsparung durch Entdrosselung des
Verteilsystems oder die Zulufttemperatur durch Entkopp-
lung von Temperaturregelung und Volumenstrom ange-
passt werden.
[0011] Zumindest eine Komponente der raumluft- und
klimatechnischen Anlage kann eine Mess- und/oder Be-
dieneinrichtung umfassen und insbesondere zumindest
einen Sender aufweisen. Hierbei kann es sich beispiels-
weise um ein Bediengerät handeln, dass einem Raum
zugeordnet ist. Dieses Bediengerät kann beispielsweise
nur einen Schalter aufweisen, so dass bei Veränderung
der Schalterstellung über den Sender ein entsprechen-
des Signal an die zugehörige Komponente ausgesandt
wird. Das Bediengerät kann auch eine Messelement auf-
weisen. Wird ein in dem Bediengerät eingestellter Soll-
wert unter- oder Überschritten, wird bei Vorhandensein
einer Regeleinrichtung ein entsprechendes Signal an die
zugehörige Komponente ausgesandt, um den ge-
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wünschten Sollwert wieder herzustellen.
[0012] Zumindest eine Komponente kann einen Volu-
menstromregler, eine Brandschutzklappe, einen Venti-
lator, einen Wärmetauscher oder dergleichen umfassen
und insbesondere zumindest einen Empfänger aufwei-
sen. Derartige Komponenten beinhalten üblicherweise
einen Aktor, der üblicherweise als Motor ausgebildet ist.
Der Aktor bewirkt bei einer Brandschutzklappe eine Ver-
änderung der Klappenstellung und dient bei einem Ven-
tilator als Antrieb.
[0013] Sofern es sich beispielsweise um den Aktor ei-
nes Volumenstromreglers handelt, wird ein Signal dahin-
gehend von dem entsprechenden Sender ausgesandt,
dass die Klappe entweder geöffnet oder geschlossen
wird. Selbstverständlich können mit dem erfindungsge-
mäßen System auch andere "Abfragen" drahtlos über-
tragen werden. Dies sind beispielsweise turnusmäßig
vorgeschriebene Protokolle von Testläufen, von War-
tungsarbeiten oder dergleichen.
[0014] Zumindest einer der Sender kann mit einem
Empfänger kombiniert und insbesondere auch oder aus-
schließlich als Repeater ausgebildet sein. Repeater
empfangen ein Signal, bereiten dieses neu auf und sen-
den es wieder aus. Repeater sind elektrische oder auch
optische Geräte. Einfach ausgestaltete Repeater beein-
flussen die übertragenen Informationen nicht. Vielmehr
wird das elektrische bzw. das optische Signal nur aufbe-
reitet. Intelligentere Repeater können ein elektrisches Si-
gnal wieder neu synchronisieren.
[0015] Sofern eine Komponente über einen Sender
und einen Empfänger verfügt, ist sowohl eine Empfangen
als auch ein Senden möglich. In diesem Fall können Si-
gnale einer anderen Komponente empfangen, gegebe-
nenfalls verarbeitet und weitergeleitet oder aber auch ei-
gene Daten gesendet werden. Auf Basis dieser Kompo-
nenten entsteht somit ein Netzwerk einer drahtlosen Ver-
bindung, die die Funktionen einer herkömmlichen zen-
tralen Gebäudeleittechnik teilweise oder vollständig
übernehmen kann.
[0016] Bei einer solchen Ausgestaltung sind der Sen-
der und der Empfänger einer Komponente funktional mit-
einander verbunden, so dass insoweit ein Empfangen
und ein Senden möglich ist. Eine solche Ausgestaltung
bietet sich insbesondere dann an, wenn beispielsweise
in einem Strömungskanal mehrere hintereinander ange-
ordnete Komponenten angeordnet sind, die miteinander
kommunizieren. Dies erlaubt eine besonders energieop-
timierte Fahrweise des Systems, da die Klimatisierungs-
wirkung des kompletten Systems optimal an jeder Stelle
des Systems angepasst werden kann.
[0017] Sofern zumindest einer der Sender mit einem
Empfänger kombiniert und auch als Repeater ausgebil-
det sind, können Signale zu einer weiteren Komponente
weitergeleitet werden. Es ist aber auch durchaus mög-
lich, dass bei einer solchen Ausführungsform nur ein Teil
der von einer anderen Komponente empfangenen Si-
gnale verwendet bzw. umgesetzt wird, werden der ver-
bleibende Teil an Signalen an eine andere Komponente

weitergeleitet wird.
[0018] Es ist nicht erforderlich, dass eine Komponente
genau die Komponente finden muss, mit der eine Kom-
munikation beabsichtigt ist. Vielmehr ist es nur erforder-
lich, dass eine Komponente überhaupt irgendeine ande-
re Komponente für eine Kommunikation findet, da diese
Komponente die betreffenden Signale, insbesondere
aufgrund ihrer Eigenschaft als Repeater, direkt oder ge-
gebenenfalls über weitere Komponenten an die betref-
fende Komponente weiterleiten kann.
[0019] Ist zum Beispiel eine Komponente als Bedien-
gerät ausgebildet, dem drei Komponenten zugeordnet
sind, kann je eine Verbindung, beispielsweise eine Funk-
verbindung, zwischen dem Bediengerät und jeder ein-
zelnen Komponente bestehen. Es ist aber auch durchaus
möglich, dass das Bediengerät nur mit einer Komponen-
te kommuniziert und diese Komponente die Signale, die
nicht für diese Komponente bestimmt sind, an die betref-
fende andere Komponente oder an die betreffenden an-
deren Komponenten weiterleitet. Damit sind mittels der
erfindungsgemäßen Komponenten beliebig große und
auch komplexe Systeme herstellbar.
[0020] Komponenten mit Repeatern bieten sich insbe-
sondere in komplexen Systemen an, in denen beispiels-
weise mehrere parallele zueinander verlaufende Neben-
strömungskanäle mit jeweils darin befindlichen Kompo-
nenten, wie Volumenstromreglern und Ventilatoren, von
einem Hauptströmungskanal versorgt werden. Wird bei-
spielsweise im Falle eines variablen Volumenstroms am
Auslass eines Nebenströmungskanals eine zu geringe
ausströmende Luftmenge durch eine Messeinrichtung
gemessen, wird von der entsprechenden Messeinrich-
tung über den Sender ein entsprechendes Signal zur
Veränderung der Klappenstellung der diesem Neben-
strömungskanal zugeordneten und beispielsweise als
Volumenstromreglerausgebildeten Komponente ausge-
sandt, anstelle einer Leistungserhöhung des in dem
Hauptströmungskanal angeordneten Ventilators. Dies
ermöglicht eine energieoptimierte Fahrweise.
[0021] Zumindest eine Komponente der raumluft- und
klimatechnischen Anlage kann eine Steuereinrichtung
umfassen und insbesondere zumindest einen Sender
aufweisen. Selbstverständlich ist es auch möglich, dass
neben dem Sender ein Empfänger vorgesehen ist.
[0022] Zumindest eine Komponente der raumluft- und
klimatechnischen Anlage kann eine Regeleinrichtung
umfassen und insbesondere zumindest einen Sender
und einen Empfänger aufweisen.
[0023] Bei dem erfindungsgemäßen System werden
die Steuer- und/oder Regeleinrichtung(en) dezentrali-
siert, da jeder Komponente vorzugsweise selbst eine ent-
sprechende Einrichtung zugeordnet sein kann. Vorzugs-
weise sind die entsprechenden Steuer- und/oder Rege-
leinrichtungen schutzcodiert, selbsterkennend, selbst-
adressierend und selbstkonfigurierend. Dies vereinfacht
die Montage und Inbetriebnahme vor Ort, da sich die
Komponenten innerhalb des Systems selbst identifizie-
ren.
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[0024] Es liegt auf der Hand, dass die Erfindung sich
auf eine vollständige raumlufttechnische Anlage bezie-
hen kann. Selbstverständlich sind auch Inselsysteme, d.
h. einzelne Räume und diesen Räumen zugeordnete
Komponenten, denkbar.
[0025] Im Folgenden werden in der Zeichnung darge-
stellte Ausführungsbeispiele der Erfindung erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch eine erfindungsgemäße
Komponente mit einem Sender, der wenig-
stens mit einem Teilbereich in das Innere hin-
einragt,

Fig. 2 einen Schnitt durch eine erfindungsgemäße
Komponente, bei der der Empfänger wenig-
stens mit einem Teilbereich in das Innere hin-
einragt,

Fig. 3 einen Schnitt durch eine Komponente, bei der
ein Sender und ein Empfänger zumindest mit
einem Teilbereich jeweils in das Innere hinein-
ragen,

Fig. 4 eine Skizze einer raumluft- und klimatechni-
schen Anlage zur Raumbelüftung und Klimati-
sierung mittels Zuluftanlage mit Volumenstrom-
reglung,

Fig. 5 eine Skizze einer raumluft- und klimatechni-
schen Anlage mit Raumbelüftung und Klimati-
sierung mittels zentraler raumlufttechnischer
Anlage und

Fig. 6 eine Skizze einer raumluft- und klimatechni-
schen Anlage zur Raumbelüftung und Klimati-
sierung mit dezentralem Zuluftgerät und zen-
tralem raumlufttechnischen Gerät für Abluft.

[0026] In allen Figuren werden für gleiche bzw. gleich-
artige Bauteile übereinstimmende Bezugszeichen ver-
wendet.
[0027] Die Erfindung ist anhand einer als Volumen-
stromregler ausgebildeten Komponente 1 dargestellt.
Die Figuren 1 bis 3 zeigen einen Volumenstromregler,
der ein Klappenblatt 2 aufweist, das im Inneren eines
Strömungskanals 3 verschwenkbar auf einer quer zur
Strömungsrichtung (Pfeil 4) ausgerichteten Schwenk-
achse 5 gelagert ist. Als Aktor ist ein Antrieb 6 vorgese-
hen, der außerhalb des Strömungskanals 3 angeordnet
ist und endseitig an der Schwenkachse 5 angreift.
[0028] Bei dem in Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel weist der Volumenstromregler einen Sender auf,
der mit einem Teilbereich 7, in dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel mit einer Antenne, in das Innere des
Strömungskanals 3 hineinragt. Damit werden die von die-
sem Sender ausgesandten Wellen im Wesentlichen
durch den Strömungskanal 3 geleitet.

[0029] Die Antenne ist in den in den Figuren 1 bis 3
dargestellten Ausführungsformen über ein Bauteil 8, das
außerhalb des Strömungskanals 3 angeordnet ist, mit
dem Antrieb verbunden. Der Antrieb 6 und das Bauteil 8
sind in einem gemeinsamen Gehäuse 9 angeordnet.
[0030] Bei dem Bauteil 8 kann es sich beispielsweise
um einen Umsetzer handeln, der beispielsweise ein emp-
fangenes Funksignal in ein analoges oder digitales Si-
gnal oder umgekehrt umsetzt. Auch ist es möglich, dass
das Bauteil 8 eine Verstärkerfunktion aufweist, so dass
ein eingehendes Signal verstärkt werden kann.
[0031] Selbstverständlich kann das Bauteil 8 auch als
Steuereinrichtung oder als Regeleinrichtung ausgebildet
sein, was sich insbesondere bei komplexen Systemen
anbietet.
[0032] In Fig. 2 ist ein Ausführungsbeispiel dargestellt,
bei dem die Komponente 1 einen Empfänger aufweist.
Damit der Empfänger von einem anderen Sender durch
den Strömungskanal 3 ausgestrahlte Wellen und Signale
empfangen kann, ragt der Empfänger wenigstens mit ei-
nem Teilbereich 10 - in dem dargestellten Ausführungs-
beispiel mit seiner Antenne - in den Strömungskanal 3
hinein.
[0033] In Fig. 3 ist eine Ausführungsform dargestellt,
bei der die Komponente 1 sowohl einen Empfänger als
auch einen Sender aufweist. Sowohl der Sender als auch
der Empfänger ragen mit einem Teilbereich 7, 10 in den
Strömungskanal 3 hinein. Damit kann die Komponente
1 einerseits von einem nicht dargestellten Sender aus-
gesandte Signale empfangen und andererseits Signale
an eine andere Komponente 1, die über einen entspre-
chenden Empfänger verfügt, weiterleiten.
[0034] In den Figuren 4 bis 6 sind der besseren Über-
sicht die Komponenten 1 jeweils ohne einen erfindunge-
mäßen Sender und/oder Empfänger bzw. Sende- und/
oder Empfangseinrichtung dargestellt.
[0035] In Fig. 4 ist ein Prinzipskizze einer Raumbelüf-
tung und Klimatisierung mittels einer Zuluftanlage mit ei-
nem Volumenstromregler dargestellt. In einen Raum 11
mündet ein Strömungskanal 3 für die Zuluft mit einem
endseitigen Auslass 12. In dem Strömungskanal 3 für
die Zuluft ist eine als Volumenstromregler ausgebildete
Komponente 1 vorgesehen. Als weitere Komponente 1
ist ein raumseitiges Bediengerät dargestellt.
[0036] Das Bediengerät kann, wie in Fig. 4 angedeutet,
beispielsweise einen Sender aufweisen und der Volu-
menstromregler selbst kann mit einem Empfänger ver-
sehen sein, der zumindest mit einem Teilbereich 10 in
den Strömungskanal 3 hineinragt. Wird von dem Bedien-
gerät an den Volumenstromregler ein Signal bzw. eine
Welle ausgesandt und von dem Empfänger des Volu-
menstromreglers empfangen, erfolgt eine entsprechen-
de Änderung der Stellung des Klappenblattes 2. Verfügt
der Volumenstromregler über einen Sender und das Be-
diengerät über einen Empfänger, ist eine Kommunikation
auch in die andere Richtung möglich.
[0037] Fig. 5 zeigt eine Prinzipskizze einer Raumbe-
lüftung und Klimatisierung mittels einer zentralen raum-
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lufttechnischen Anlage. Wie dieser Figur zu entnehmen
ist, ist ein Strömungskanal 3 für die Zuluft und ein Strö-
mungskanal 3 für die Abluft vorgesehen. Raumseitig
weist der Strömungskanal 3 für die Abluft einen Einlass
15 auf. Die Strömungskanäle 3 für die Zuluft und für die
Abluft werden einer als zentralem raumlufttechnischen
Gerät ausgebildeten Komponente 1 zugeführt, die in dem
dargestellten Ausführungsbeispiel einen Sender und ei-
nen Empfänger aufweist. Der Abluftauslass 13 und der
Zulufteinlass 14 sind lediglich angedeutet.
[0038] Wie in Figur 5 angedeutet, werden die Strö-
mungskanäle 3 für die Zuluft, beispielsweise unter-
schiedlicher Räume oder Zonen, und die Strömungska-
näle 3 für die Abluft, beispielsweise unterschiedlicher
Räume oder Zonen, jeweils zusammengeführt. Sowohl
in dem Strömungskanal 3 für die Abluft als auch in dem
Strömungskanal 3 für die Zuluft ist je eine als Volumen-
stromregler ausgebildete Komponente 1 vorgesehen,
die in dem dargstellten Ausführungsbeispiel sowohl sen-
den als auch empfangen kann.
[0039] Die einzelnen Komponenten 1 können beliebig
innerhalb des System über die Strömungskanäle 3 un-
tereinander kommunizieren, da die Wellen durch den
Strömungskanal 3 übertragen werden. Es ist daher auch
möglich, dass die beiden Volumenstromregler unterein-
ander kommunizieren können, um beispielsweise die
Stellung des Klappenblattes 2 zur Erzielung einer aus-
geglichenen Luftmengenbilanz aufeinander abzustim-
men, wobei die entsprechenden Wellen bzw. Signale
über die als zentrales raumlufttechnisches Gerät ausge-
bildete Komponente 1 weitergeleitet werden. Auch kön-
nen beispielsweise Wellen von der als Bediengerät aus-
gebildeten Komponente 1 über einen Volumenstromreg-
ler an das raumlufttechnische Gerät übertragen werden.
[0040] In Fig. 6 ist eine Prinzipbild einer Raumbelüf-
tung und einer Klimatisierung mit einer als dezentrales
Zuluftgerät ausgebildeten Komponente 1 und einer als
zentrales raumlufttechnisches Gerät ausgebildeten
Komponente 1 für die Abluft dargestellt. In dem Strö-
mungskanal 3 für die Abluft ist eine als Volumenstrom-
regler ausgebildete Komponente 1 mit einem Sender und
einem Empfänger vorgesehen. Der Strömungskanal 3
für die Abluft mündet in das zentrale raumlufttechnische
Gerät, das in dem dargestellten Ausführungsbeispiel
ebenfalls mit einem Sender und einem Empfänger aus-
gestattet ist. Der Abluftauslass 13 ist lediglich angedeu-
tet. Wie weiterhin angedeutet werden mehrere Strö-
mungskanäle 3 für die Abluft zusammengeführt.
[0041] In dem Raum 11 ist zur Belüftung die als de-
zentrales Zuluftgerät ausgebildete Komponente 1 vorge-
sehen. Diese kann im einfachsten Fall beispielsweise
nur einen Empfänger aufweisen. Wird beispielsweise
von der als Bediengerät ausgebildeten Komponente 1
ein Signal an den Volumenstromregler ausgesandt, das
Klappenblatt 2 zur Erhöhung des Abluftstroms mehr in
die Offenstellung zu bewegen, wird ein korrespondieren-
des Signal von dem Bediengerät auch an das dezentrale
Zuluftgerät zur Erhöhung des Zuluftstroms abgesandt.

Selbstverständlich kann das dezentrale Zuluftgerät, wie
angedeutet, auch einen Sender aufweisen, um seiner-
seits Signale bzw. Wellen an eine weitere Komponente
1 der raum- und klimatechnischen Anlage auszusenden.

Patentansprüche

1. Raumluft- und klimatechnische Anlage mit zumin-
dest einem Strömungskanal (3) für ein darin strö-
mendes Medium und mit zumindest zwei lufttechni-
schen Komponenten (1), wobei zumindest eine
Komponente (1) der raumluft- und klimatechnischen
Anlage einen Empfänger und zumindest eine Kom-
ponente (1) einen Sender aufweist und beide Kom-
ponenten (1) über eine drahtlose Verbindung, ins-
besondere über eine Funkverbindung, miteinander
verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest einer der Sender wenigstens mit einem
Teilbereich (7) soweit in das Innere des Strömungs-
kanals (3) hineinragt, dass die von diesem Sender
ausgesandten Wellen im Wesentlichen durch den
Strömungskanal (3) geleitet werden und/oder zu-
mindest einer der Empfänger wenigstens mit einem
Teilbereich (10) soweit in das Innere des Strömungs-
kanals (3) hineinragt, dass er im Wesentlichen durch
den Strömungskanal (3) geleitete Wellen empfan-
gen kann.

2. Raumluft- und klimatechnische Anlage nach dem
vorhergehenden Anspruch, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Komponente (1) der
raumluft- und klimatechnischen Anlage eine Mess-
und/oder Bedieneinrichtung umfasst und insbeson-
dere zumindest einen Sender aufweist.

3. Raumluft- und klimatechnische Anlage nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Komponente (1) ei-
nen Volumenstromregler, Brandschutzklappe, Ven-
tilator, Wärmetauscher oder dergleichen umfasst
und insbesondere zumindest einen Empfänger auf-
weist.

4. Raumluft- und klimatechnische Anlage nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest einer der Sender mit ei-
nem Empfänger kombiniert und insbesondere auch
oder ausschließlich als Repeater ausgebildet ist.

5. Raumluft- und klimatechnische Anlage nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Komponente (1) der
raumluft- und klimatechnischen Anlage eine Steuer-
einrichtung umfasst und insbesondere zumindest ei-
nen Sender aufweist.

6. Raumluft- und klimatechnische Anlage nach einem
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der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Komponente (1) der
raumluft- und klimatechnischen Anlage eine Regel-
einrichtung umfasst und insbesondere zumindest ei-
nen Sender und einen Empfänger aufweist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Raumluft- und klimatechnische Anlage mit zumin-
dest einem Strömungskanal (3) für ein darin strö-
mendes Medium und mit zumindest zwei lufttechni-
schen Komponenten (1), wobei zumindest eine
Komponente (1) der raumluft- und klimatechnischen
Anlage einen Empfänger und zumindest eine Kom-
ponente (1) einen Sender aufweist und beide Kom-
ponenten (1) über eine drahtlose Verbindung, ins-
besondere über eine Funkverbindung, miteinander
verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest einer der Sender wenigstens mit einem
Teilbereich (7) soweit in das Innere des Strömungs-
kanals (3) hineinragt, dass die von diesem Sender
ausgesandten Wellen im Wesentlichen durch den
Strömungskanal (3) geleitet werden und/oder zu-
mindest einer der Empfänger wenigstens mit einem
Teilbereich (10) soweit in das Innere des Strömungs-
kanals (3) hineinragt, dass er im Wesentlichen durch
den Strömungskanal (3) geleitete Wellen empfan-
gen kann, wobei es sich bei der Verbindung um eine
Funkverbindung oder um eine Verbindung mittels
Licht im sichtbaren oder unsichtbaren Wellenlän-
genbereich handelt.

2. Raumluft- und klimatechnische Anlage nach dem
vorhergehenden Anspruch, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Komponente (1) der
raumluft- und klimatechnischen Anlage eine Mess-
und/oder Bedieneinrichtung umfasst und insbeson-
dere zumindest einen Sender aufweist.

3. Raumluft- und klimatechnische Anlage nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zu-
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